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(54) Leitpflock

(57) Ein Leitpflock (2), wie er für das Begrenzen von
Verkehrsflächen (30), insbesondere von Straßen, ver-
wendet wird, besteht aus einem Steher (4) mit einer
Querschnittsform ähnlich einem gleichschenkeligen
Dreieck mit abgerundeten Ecken und einer am oberen
Ende des Stehers (4) über diesen geschobenen Abdeck-
kappe (6). An der Außenfläche des Stehers (4) ist im
Wesentlichen seine ganze Außenfläche bedeckend eine
reflektierende Folie (14) angebracht. An einer oder an
beiden Großflächen (28) des Stehers (4) sind Reflekto-
ren (12) angebracht. Die Reflektoren (12) haben eine
prismatische Querschnittsform, die sich in Richtung auf
die kleinere, von der Verkehrsfläche abgekehrte Seite
(26) des Stehers (4) hin verjüngt, sodass die Reflexions-
flächen (16) der Reflektoren (12), die beispielsweise
durch eine retroreflektierende Folie in der Farbe rot, weiß
oder gelb gebildet wird, mit der Symmetrieebene YY des
Stehers (4) einen kleineren Winkel einschließen als die
Großflächen (28) des Stehers (4). Dadurch wird bereits
bei einem Einfallswinkel von Licht von Fahrzeugen von
etwa 5° (statt wie bisher bei 30° Einfallswinkel) eine volle
Reflexion der Reflektoren (12) und damit eine bessere
Sichtbarkeit des Leitpflocks (2) gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leitpflock, wie er
zum Begrenzen von Verkehrsflächen, beispielsweise
von Straßen, verwendet wird.
[0002] Übliche Leitpflöcke, wie Straßenleitpflöcke, be-
stehen in ein- oder mehrteiliger Ausführung aus einem
in der Regel weiß ausgebildeten Steher, der in den Boden
neben der Verkehrsfläche eingelassen oder auf andere
Art und Weise am Rand der Verkehrsfläche befestigt ist,
einer am oberen Ende des Leitpflocks aufgesetzten, die-
sen überdeckenden Abdeckkappe, und in der Regel Re-
flektoren in weißer oder roter Farbe (Katzenaugen). Die
herkömmlichen (Straßen-) Leitpflöcke können aus
Kunststoff und/oder Metall ausgeführt sein, wobei sich
eine Ausführung aus Kunststoff sowohl für den Steher
als auch für die Abdeckkappe bewährt hat.
[0003] Die derzeit verwendeten Reflektoren haben Ab-
messungen von 40 x 180 mm und bestehen aus einem
Kunststoffgrundkörper und in diesen eingesetzten Glas-
perlen. Als Alternative haben sich auch Reflektoren aus
reflektierenden Folien, die an den Leitpflöcken ange-
bracht werden, bewährt.
[0004] Die üblichen (Straßen-) Leitpflöcke haben Ste-
her, die - abgesehen von den an ihnen angebrachten
Reflektoren - aus nicht reflektierendem Werkstoff aus-
geführt und üblicherweise weiß sind. Entweder bestehen
die Steher aus weißem Kunststoff oder sind mit einer
weißen Schicht bedeckt.
[0005] Nachteilig bei den bekannten Reflektoren an
(Straßen-) Leitpflöcken der eingangs beschriebenen Art
ist es, dass diese erst ab einem Einstrahlwinkel von 30°
die volle Reflexion ergeben und so die ihnen, insbeson-
dere in der Nacht, zugeordnete Aufgabe, den (Straßen-)
Leitpflock sicher erkennbar zu machen, nur bedingt er-
füllen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Leitpflock der eingangs genannten Gattung derart
weiterzubilden, dass dessen Sichtbarkeit, insbesondere
bei schlechten Sichtverhältnissen und in der Nacht, ver-
bessert ist.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Leitpflock, der die Merkmale von Anspruch 1
aufweist.
[0008] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Sichtbarkeit des Leit-
pflocks gegenüber bekannten Leitpflöcken verbessert,
da die an Leitpflöcken der Erfindung angebrachten Re-
flektoren eine wirksame Reflexionsebene haben, die zu
der Wand des Leitpflocks, an der sie angebracht sind,
unter einem spitzen Winkel ausgerichtet ist, und bei-
spielsweise prismatisch (keilförmig) ausgeführt sind.
Durch die Ausrichtung der an Stehern erfindungsgemä-
ßer Leitpflöcke angebrachten Reflektoren aus retrore-
flektierendem Material (in Kunststoff eingebettete Glas-
kugeln, retroreflektierende Folie oder mikroprismatische
Folie) wird erreicht, dass sie bereits bei einem geringeren

Einstrahlwinkel (beispielsweise ab etwa 5°) die volle Re-
flexion und damit die gute Erkennbarkeit gewährleisten.
Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass die reflektierenden
Außenflächen der, beispielsweise keilförmigen, Reflek-
toren so ausgerichtet sind, dass der Scheitelpunkt des
Winkels zwischen der Außenfläche des Reflektors und
der Wand (Großfläche) des Leitpflocks, an welcher der
Reflektor angeordnet ist, von der Verkehrsfläche (Stra-
ße) abgewendet ist, dass also bei prismatischen Reflek-
toren ihr dünnerer Rand von der Verkehrsfläche weiter
entfernt angeordnet ist als ihr dickerer Rand. Die am er-
findungsgemäßen Leitpflock angebrachten Reflektoren,
insbesondere deren reflektierende Flächen, sind somit
zur Verkehrsfläche, z. B. zur Richtung oder der Fahrt-
richtung auf diesen, oder zum Rand der Verkehrsfläche
unter einem größeren Winkel ausgerichtet als die Wand
(Großfläche) des Leitpflockes, an der die Reflektoren an-
gebracht sind.
[0010] Die erfindungsgemäß vorgesehenen Reflekto-
ren können als prismatischer Kunststoffgrundkörper mit
eingebetteten Glasperlen oder als prismatischer Grund-
körper aus Kunststoff mit auf dessen Außenseite ange-
brachter, retroreflektierender Folie ausgebildet sein.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
im Reflektor angeordneten, reflektierenden Flächen, die
den retroreflektierenden Effekt ergeben, zur Ebene des
Reflektors geneigt. Dies kann erreicht werden, indem die
Reflektoren mikroprismatische Folien, also Folien ent-
halten, in welchen die in der Reflexionsschicht angeord-
neten reflektierenden Teile, z. B. Glasplättchen, die ggf.
prismatisch sind, zur Ebene der Folie schräg gestellt
sind. Solche Reflektoren sind zwar insgesamt quader-
förmig, also Platten mit zueinander parallelen Großflä-
chen, wirken aber so wie eine retroreflektierende, schräg
gestellte Folie.
[0012] Bei dem erfindungsgemäßen Leitpflock kann
der Steher in einer Ausführungsform insgesamt retrore-
flektierend ausgeführt sein. Bei dieser Ausführungsform
hat der erfindungsgemäße Leitpflock gegenüber den be-
kannten Ausführungsformen von Leitpflöcken den Vorteil
einer wesentlich besseren Sichtbarkeit bei Nacht oder
schlechter Sicht.
[0013] Die retroreflektierende Oberfläche des (Stra-
ßen-) Leitpflocks kann weiß oder farbig (insbesondere
rot) sein, sodass der Leitpflock auch bei Tageslicht und
guter Sicht seine Funktion, den Rand der Verkehrsfläche,
insbesondere den Straßenverlauf, zu markieren, besser
erfüllen kann, da er eben besser erkennbar ist.
[0014] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Ausführung
des Leitpflockes ist es, dass der Verlauf der Straße oder
der Rand der Verkehrsfläche durch die Ausrichtung der
Reflektoren, ggf. verstärkt durch den über seine ganze
Länge retroreflektierend ausgeführten Steher, bereits
frühzeitig erkennbar ist.
[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen.
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[0016] Es zeigt:

Fig. 1 einen Leitpflock in Seitenansicht,

Fig. 2 den Leitpflock aus Fig. 1 von links der Fig. 1
aus gesehen,

Fig. 3 einen Schnitt längs der Linie A-A in Fig. 1 und

Fig. 4 schematisch die Anordnung von Leitpflöcken
am Rand einer Straße.

[0017] Ein erfindungsgemäßer Leitpflock 2, der bei-
spielsweise als Straßenleitpflock ausgebildet ist, besteht
aus einem (weißen) Steher 4 aus Kunststoff oder Metall
und einer Abdeckkappe 6. An dem Leitpflock 2 sind ein-
oder beidseitig Reflektoren 12 angebracht.
[0018] Im Einzelnen besteht der Steher 4 des erfin-
dungsgemäßen Leitpflocks 2 aus einem im Querschnitt
im Wesentlichen dreieckförmigen, hohlen Rohr aus
Kunststoff oder Metall, dessen Ecken abgerundet sind.
Wie dies insbesondere aus der Schnittdarstellung von
Fig. 3 erkennbar ist, besitzt der Steher 4 im Wesentlichen
die Form eines gleichschenkeligen Dreiecks und weist
zwei Großflächen 28 und eine schmälere, von der Ver-
kehrsfläche 30 abgewandte Fläche 26 auf. Auf der Au-
ßenseite des Grundkörpers des Stehers 4 ist eine reflek-
tierende Folie 14 aufgebracht, welche die gesamte Ober-
fläche des Stehers 4 oder wenigstens die beiden
Großflächen 28 des Stehers, und die der Verkehrsfläche
(Straße) zugekehrte, in Fig. 3 nach oben weisende Ab-
rundung 24 überdeckt.
[0019] Die reflektierende Folie 14, die an dem Grund-
körper des Stehers 4 angebracht ist, kann beispielsweise
durch Verkleben oder auf andere Art und Weise, auf dem
Grundkörper des Stehers 4 aufgebracht sein, wobei auch
in Betracht gezogen ist, diese Folie 14 anders als weiß
farbig, z.B. rot, zu gestalten.
[0020] Am Steher 4 sind auf der reflektierenden Folie
14 aufliegend, im gezeigten Ausführungsbeispiel auf bei-
den Großflächen 28, also auf den zu einer zu markieren-
den Verkehrsfläche (Straße) im Wesentlichen quer ste-
henden Flächen (das sind die Flächen 28 des Stehers
4, die beim Benützen der Verkehrsfläche 30 sichtbar
sind), Reflektoren 12 angebracht. Diese Reflektoren 12
haben in einer Ausführungsform eine keilförmige Quer-
schnittsform, und sind so ausgerichtet, dass die Reflek-
toren 12 von der Verkehrsfläche weg, also von der grö-
ßeren Rundung 24 zu der schmäleren Fläche 26 des
Stehers 4 hin, dünner werden. Das heißt, dass die Au-
ßenflächen 16 der Reflektoren 12 mit der Symmetrielinie
(YY in Fig. 3) des Stehers 4 einen kleineren Winkel ein-
schließen als die Großflächen 28 des Stehers 4 bzw. die
an diesem angebrachte, reflektierende Folie 14 im Be-
reich seiner Großflächen 28.
[0021] Am oberen Ende des Stehers 4, der beispiels-
weise mit seinem unteren Abschnitt 8 (vgl. Fig. 1 und 2)
in den Boden 10 eingelassen ist, ist eine Kappe 6 aus

Kunststoff, die in der Regel schwarz ausgebildet ist, auf-
gesetzt.
[0022] In Fig. 4 ist schematisch die Anordnung von er-
findungsgemäßen Leitpflöcken 2 am Rand einer Ver-
kehrsfläche 30 gezeigt. In Fig. 4 ist in vergrößerten Aus-
schnitten auch gezeigt, dass ein auf der Verkehrsfläche
30 fahrendes Fahrzeug 32 (Fahrtrichtung Pfeil 34) bzw.
die das Fahrzeug 32 lenkende Person von der Oberflä-
che 16 der Reflektoren 12 reflektiertes Licht empfängt,
wobei der Einfallswinkel 36 des Lichts zur Oberfläche 16
des Reflektors 12 zur Fahrtrichtung 34 bzw. zum Rand
der Fahrbahn 30 ein spitzer Winkel 36 ist. Dieser Winkel
36 liegt bei der erfindungsgemäßen Ausbildung von Re-
flektoren 12 beispielsweise im Bereich von 5°. Dadurch,
dass die reflektierende Oberfläche 16 des Reflektors 12
bzw. die retroreflektierenden Flächen in einer mikropris-
matischen Folie mit der Großfläche 28 des Stehers 4, an
welcher der Reflektor 12 angebracht ist, spitze Winkel
einschließen, wird erreicht, dass die Oberfläche 16 des
Reflektors 12 bzw. die in ihm vorgesehenen reflektieren-
den Flächen mit der Fahrtrichtung 34 einen spitzen Win-
kel einschließt/ein-schließen, der größer ist als jener der
Großfläche 28 des Stehers 2.
[0023] Die Ebene, in der die Außenfläche 16 des Re-
flektors 12 liegt, bzw. die Ebenen in denen reflektierende
Flächen in einer mikro-prismatischen Folie liegen,
schneidet/schneiden die Ebene der Großfläche 28
(Wand) des Stehers 4, an welcher der Reflektor 12 an-
gebracht ist, in einem Bereich bzw. in Bereichen, wel-
cher/welche von der Verkehrsfläche, an deren Rand der
Leitpflock 2 angeordnet ist, entfernt ist, also bezogen auf
den Leitpflock 2 der Verkehrsfläche 30 gegenüberliegt
(vgl. Fig. 4). Der Reflektor 12 ist, wie weiter oben be-
schrieben, beispielsweise keilförmig ausgebildet und so
angeordnet, dass seine schmälere Seite 22 von der Ver-
kehrsfläche 30 weg weist, wogegen seine breitere Seite
20 zur Verkehrsfläche 30 hin weist. So wird gewährlei-
stet, dass von den Fahrzeugscheinwerfern abgegebe-
nes Licht von den Reflektoren früher, also bei kleinerem
Einfallswinkel 36, voll reflektiert wird als bei bekannten
Reflektoren, deren reflektierende Fläche zur Fläche 28
des Leitpflocks 2 parallel ausgerichtet ist.
[0024] An Stelle eines keilförmigen Grundkörpers mit
darauf angebrachter retroreflektierender Folie (mit ein-
gebetteten Glaskügelchen), kann ein Reflektor 12 mit mi-
kroprismatischer reflektierender Folie vorgesehen sein,
der so ausgerichtet ist, dass die reflektierenden Flächen
der in der Folie eingebetteten Glasprismen mit dem Rand
der bzw. mit der Hauptfahrtrichtung auf der Verkehrsflä-
che 30 einen größeren spitzen Winkel einschließen als
die Großfläche 28 des Stehers 4, an welcher der Reflek-
tor 12 angebracht ist. So wird erreicht, dass schon bei
einem Einstrahlwinkel von nur 5° die maximale Retrore-
flexion und damit Sichtbarkeit des Reflektors eintritt.
[0025] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:
[0026] Ein Leitpflock 2, wie er für das Begrenzen von
Verkehrsflächen 30, insbesondere von Straßen, verwen-
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det wird, besteht aus einem Steher 4 mit einer Quer-
schnittsform ähnlich einem gleichschenkeligen Dreieck
mit abgerundeten Ecken und einer am oberen Ende des
Stehers 4 über diesen geschobenen Abdeckkappe 6. An
der Außenfläche des Stehers 4 ist im Wesentlichen seine
ganze Außenfläche bedeckend eine reflektierende Folie
14 angebracht. An einer oder an beiden Großflächen 28
des Stehers 4 sind Reflektoren 12 angebracht. Die Re-
flektoren 12 haben eine prismatische Querschnittsform,
die sich in Richtung auf die kleinere, von der Verkehrs-
fläche abgekehrte Seite 26 des Stehers 4 hin verjüngt,
sodass die Reflexionsflächen 16 der Reflektoren 12, die
beispielsweise durch eine retroreflektierende Folie in der
Farbe rot, weiß oder gelb gebildet wird, mit der Symme-
trieebene YY des Stehers 4 einen kleineren Winkel ein-
schließen als die Großflächen 28 des Stehers 4. Dadurch
wird bereits bei einem Einfallswinkel von Licht von Fahr-
zeugen von etwa 5° (statt wie bisher bei 30° Einfallswin-
kel) eine volle Reflexion der Reflektoren 12 und damit
eine bessere Sichtbarkeit des Leitpflocks 2 gewährlei-
stet.

Patentansprüche

1. Leitpflock (2) bestehend aus einem Steher (4) mit
im Wesentlichen einem gleichschenkeligen Dreieck
entsprechender Querschnittsform und einer Ab-
deckkappe (6), sowie mit wenigstens einem Reflek-
tor (12), dadurch gekennzeichnet, dass die reflek-
tierende Außenfläche (16) des Reflektors (12) bzw.
die reflektierenden Flächen im Reflektor (12) zu der
Großfläche (28) des Stehers (4), an der er angeord-
net ist, unter einem spitzen Winkel steht/stehen.

2. Leitpflock nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine an einer Großfläche
(28) des Stehers (4) angebrachte Reflektor (12) eine
reflektierende Fläche (16) bzw. reflektierende Flä-
chen aufweist, deren Ebene bzw. Ebenen die Ebene
der Großfläche (28) des Stehers (4) auf der von der
Verkehrsfläche (30) abgekehrten Seite des Stehers
(4) schneidet/schneiden.

3. Leitpflock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die retroreflektierende Fläche
(16) des Reflektors (12) bzw. die reflektierenden Flä-
chen im Reflektor von der Großfläche (28) des Ste-
hers (4), an der der Reflektor (12) angebracht ist, an
ihrem der kleineren Fläche (26) des Stehers (4) zu-
gekehrten Rand (22) von der Großfläche (28) des
Stehers (4) einen kleineren Abstand aufweist, als an
ihrem gegenüberliegenden Rand (20).

4. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reflektor (12) ei-
nen prismatischen Grundkörper (18) aufweist.

5. Leitpflock nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Grundkörper (18) aus Kunststoff ge-
bildet ist.

6. Leitpflock nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Reflektor (12) aus einem
Grundkörper (18) aus Kunststoff und in diesen ein-
gebetteten Glasperlen gebildet ist.

7. Leitpflock nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Reflektor (12) eine an ei-
nem prismatischen Grundkörper (18) angebrachte
retroreflektierende Folie als reflektierende Fläche
(16) aufweist.

8. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reflektor eine mi-
kroprismatische retroreflektierende Folie enthält.

9. Leitpflock nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Folie reflektierende Flächen aufwei-
sende Prismen, insbesondere Glasprismen, einge-
bettet sind und dass die reflektierenden Flächen der
Prismen zur Ebene der Großfläche (28) des Stehers
(4), an der der Reflektor (12) angebracht ist, unter
einem spitzen Winkel geneigt sind.

10. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reflektor eine
Farbe ausgewählt aus der Gruppe rot, weiß und gelb
hat.

11. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenfläche des
Stehers (4) retroreflektierend ausgebildet ist.

12. Leitpflock nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Außenseite des Stehers (4)
eine retroreflektierende Folie (14) angebracht ist.

13. Leitpflock nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens die beiden
Großflächen (28) des Stehers (4) und die zwischen
diesen angeordnete Abrundung (24) retroreflektie-
rend ausgebildet ist.

14. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steher (4) ein
Rohr aus Kunststoff oder Metall ist.

15. Leitpflock nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckkappe (6)
aus Kunststoff oder Metall besteht.
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